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Tribulanleihe und Tribiüshgabe
Unter Hängen und Würgen ist die erste Tributanleihe

in Höhe von 1400 Millionen Mark vom internationalen Fi¬
nanzkapital übernommen worden. Ursprünglich sollten es
1200 Millionen Mark sein , aber sowohl die Gläubiger als
auch das internationale Finanzkapital haben die Gelegen¬
heit benutzt , aus dem gebeugten Arbeitsrücken Deutschlands
für sich noch goldene Riemen zu schneiden. Der Ausgabe¬
kurs ist nämlich so niedrig angesetzt, auf 85 v . H . , daß rund
200 Millionen Mark mehr aufgelegt werden müssen , um
die Kosten zu decken , um vor allem aber die Gläubiger in
den Besitz von 800 Millionen Mark zu setzen .

Gewiß bekommt dadurch auch Deutschland 400 Millio¬
nen Mark in voller Höhe ausbezahlt, aber nur dadurch , daß
es noch eine neue Belastung von 200 Millionen Mark aus
sich nehmen muß . Es ist ein schwacher Trost , daß dieTri¬
ll u t a n l e i h e auf den Jahrestribut angerechnet wird, aber
rur dann , wenn Deutschland die Anleihestücke zurückkauft ,
um sie sich von der Tributbank verrechnen zu lassen. Es
ist also nichts damit , wie offiziöse Federn Deutschlands ver-
ichern , daß zwei Drittel des Anleihedienstes dem Deutschen
Reiche gutgeschrieben werden. Denn dieser Dienst vollzieht
sich ja im Rahmen der ungeschützen Tributlast , an den
Deutschland auf zwei Menschenalter hinaus gefesselt werden
werden soll . Je nachdem , wie der internationale Geldmarkt
Viele erste Tributanleihe verdaut , wird die zweite und
dritte Tributanleihe auf dem Fuße folgen . Jedenfalls ist
damit zu rechnen , daß die ungeschützte Tributrate
oon rund 700 Millionen Mark nach und nach für
iden Anleihedienst in Frage kommt , so daß bei einem Z i n s-
satz von 5,5 v . H . 12 Milliarden Mark mobilisiert werden
können . Wird der Ausgabekurs von 85 v . H . beibehalten,
so wird Deutschland schließlich für die Einlösung noch rund
2 Milliarden Mark daraus zahlen müssen , während die
Gläubiger keine Verluste erleiden. Da das internationale
Finanzkapital ein gutes Geschäft wittert , wenigstens so
lange, als sich das deutsche Volk wehrlos die Haut über die
Ohren ziehen läßt , ist nicht daran zu zweifeln , daß die erste
Tributanleihe haushoch überzeichnet wird.

Eine andere Frage ist es allerdings , ob Deutschland in
der Lage sein wird , die geschützte und ungeschützte Tribut¬
rate auch nur für kurze Zeit ohne schwerste soziale
und wirtschaftliche Erschütterungen auf¬
zubringen . Es ist wichtig , in diesem Zusammenhang
darauf zu verweisen , daß die englische Presse den Versuch
einer Senkung der Produktionskosten in Deutschland mit
ungeheuchelter Aufmerksamkeit verfolgt. Gerade die eng¬
lische Presse hat wiederholt mit dürren Worten zu ver¬
stehen gegeben , daß das deutsche Volk den Schmachtriemen
enger schnallen müsse, um die Tributlast ausbringen zu
können. Wenn es gelingt, das deutsche Volk an eine Sen¬
kung der Lebenshaltungskosten zu gewöhnen, so ist nach
englischer Auffassung der politische und wirtschaftliche Wie¬
deraufstieg Deutschlands auf unabsehbare Zeit nicht mehr
zu fürchten . England weiß auch , daß . wenn Deutschland
den Versuch der Erfüllung macht , dies nur dadurch möglich
ist, daß der Außenhandel einen Ueberschuß von einigen Mil¬
liarden Mark erbringt .

Die Tributlast sorgt dafür , daß diese Ausfuhr
nicht zu Schleuderpreisen abgesetzt werdenkann , denn je weniger Deutschland an seiner Ausfuhr ver¬
dient, desto stärker muß der Druck auf die Lebenshaltungs¬
kosten im Inland sein . Dämmert es nun vielleicht den Erfül¬
lungspolitikern , daß der Vorschlag Hilgenbergs, die Tribut -
last au fdas Ausland zurückzuuberwälzen, eine Frage auf
Leben und Tod für das deutsche Volk ist ? Die 65 Millionen
Deutsche, die auf dem engen Lehensrauin in Mitteleuropa
zusammengepreßt sind, haben entweder die Wahl , die Tri¬
butlast durch immer schärfere Senkung der Lebenskosten
aufzubrmgen . oder aber sich als Schicksalsgemeinschaft zu
suhlen die gewillt und entschlossen ist , durch Rücküberwäl-
ziing der Tributlast auf das Ausland sich wenigstens dieFreiheit des Wiederaufstiegs zu sichern Wer in der Tribut -
last nur den Abfluß eines geringen Teils des Volkseinkom¬
mens von fast 70 Milliarden Mark sieht , der mißachtet , daßdie Tributlast den Ertrag der wirtschaftlichen Arbeit

'
dar¬

stellt , während in dem Volkseinkommen von 70 Milliarden
Mark Doppelzählungen in erheblichem Umfang enthalten
sind , weil diese 70 Milliarden Mark die gesamte öffentlicheLast von 26 Milliarden Mark mit anschließen .

Das Volkseinkommen aus wirtschaftlicher Arbeit
ist aber nicht viel höher als 45 Milliarden Mark , so daß die
Tnbutlast fast 4 v . H . wegnimmt, also gerade den Teil, der

der Produktivkräfte unbedingt notwendig
ist . Solange die Tributlast ohne Versuch der Rücküberwäl-
zur̂ vom deutschen Volke getragen wird , solange wird es
auch aus den Finanzkrisen nicht herauskommen. Die
m ^ . 6

u e l l e n sind ausgeschönft , so daß jeder
Versuch , sie befer anzubohren, mit neuen TehllFuze n »ndet.Wenn die Reichsregierung heute versucht , 850 Millionen
Mark in Form neuer Steuern und Abaoben ans t>er Wirt¬
schaft herauszuholen, fo wird sie am^Ende des Haushalts¬

jahres 79NO avermats vor einem Mhivetraa von einer
Milliarde Mark oder noch höher stehen . Die Tributlast ist
volkswirtschaftlich eine Leistung ohne Gegenleistung, die also
nicht danach bewertet werden darf , daß wir in einem Jahre
„nur" zwei - Milliarden Mark abzuliefern haben , sondern
danach , daß diese zwei Milliarden Mark neue wirtschaftliche
Produktivkräfte mobilisieren können und müssen , die uns
nach dem Willen der Gläubiger auf Menschenalter hinaus
nerlorengeben sollen . Noch bleibt uns der Weg offen , durch
Rücküberwälzung. wenigstens einen Teil der Tributlast vom
Auslands aufbringen zu lasten , wom die Techn '

ck des
Außenhandels durchaus die Mittel liefert. Die Tribut -
abgabeaufdieEinfuhristnichtnureineRück -
überwälzung , ste ist auch .das einzig mögliche politische
Mittel , die Nachvrüfuna der Tributlast dauernd in Fluß zu
halten , ohne daß uns dieser Versuch zur Selbstverwaltung
als böser Wille ausgelegt werden kann.

Ratlosigkeit in Berlin
Nach den Absagen der Parteien
Der preußische Vorschlag im Reichsrat

Berlin, 17. Juni . Wie wir von unterrichteter Seite er¬
fahren, werden die Verhandlungen des Reichskanzlers und
des Reichsfinanzministers mit den Parteien über das Not
opfer erst in der nächsten Woche beginnen . J >
Kreisen , die der Reichsregierung nahestehen , wird entschie
den bestritten, daß das Notopfer nach den gestrigen Be
schlössen der Demokraten und der Deutschen Volkspartei a l
erledigt gelten könne . Das gehe schon aus der Tat
sache der in Aussicht genommenen Verhandlungen hervor
die bezweckt haben, mit den Parteien eine Einigung übe ,
Abänderungsvorschläge und Beseitigung befon
derer Härten , namentlich für die Festbesoldeten , zu erzielen .
Zunächst warte das Kabinett aber ab , wie sich die Dinge
im Reichsrat entwickeln , die nach dem gestrigen Beschluß
des preußischen Kabinetts von besonderem In¬
teresse sind . Es stimme dem Notopfer grundsätzlich zu und
erteile den preußischen Vertretern im Reichsrat die Instruk¬
tion, einen Abänderungsvorschlag einzubringen, der die Höhe
des Notopfers auf 2 )4 v . H . festsetzt , d. h . also , die Hälfte des
4 )4 Aigen Beitrages für Arbeitslosenversicherung.

Soweit dieser Beitrag wieder auf 3 A herabgesetzt wer¬
den kann , soll nach dem preußischen Vorschlag auch das
Notopfer gemildert werden oder fallen .
Preußen schlägt außerdem einen weiteren Ausbau der
Ledigensteue vor . Nach den Berechnungen des Reichs¬
finanzministerium!. würde das preußische Projekt etwa 75
Millionen weniger einbringen als die Vorlage der Reichs¬
regierung . Die Differenz müßte dann durch größere Ein¬
sparung am Etat beseitigt werden.

Jedenfalls kann man feststellen , daß das Reichskabinett
veiter zu dem Gedanken steht , das geschätzte Defizit
iu decken . In Kreisen der Reichsreaierung sieht man die
Meinungsverschiedenheiten mit den Parteien auch keines¬
wegs als so tiefgehend an , daß nicht eine Einigung möglich
wäre .

Dabei verweist man auf die Entschließung der
Deutschen V o l k s p a r t e i , die selbst einen Appell an
die Beamten enthält, sich der Notlage des Reiches nicht zu
verschließen . Unter diesen Umständen rechnet man im Ka¬
binett darauf , daß die Verhandlungen der nächsten Woche
durchaus zu einer Verständigung führen werden . Der Kauz -
ler betrachtet das Projekt des Notopfers als einen Vor¬
schlag des Gesamtkabinetts, das sich ja noch am Freitag aus - ^
drücklich zu ihm bekannte . Unter diesen Umständen ist auch
gar nicht daran zu denken , daß Reichsfinanzminister Dr.
Moldenhauer zurücktritt. Das Kabinett will vielmehr
Deckungsverhandlungen mit aller Energie weiterführen und
zwar in enger Verbindung mit der Herabsetzung des Brriz-
und Lohnniveaus . Dem in Kreisen der Deutschen Volks -
Partei ventilierten Gedanken .

Nach den Demokraten, der Volkspartei und den Sozial¬
demokraten haben sich auch die Deutsch-nationalen in ableh¬
nendem Sinn geäußert , so daß ohne gründliche Aendsrung
der Steuergeletze keinesfalls eine parlamentarische Mehrheit
zusammen kommt.

Das Noiopfer gefallen?
Berlin , 17 . Juni . Von den Erörterungen , die gestern im

Reichstag über die Deckungspläne des Reichsfinanzministers
gepflogen wurden , kam zweifellos der Abendsitzung der
Fraktion der Deutschen Volkspartei die größte Bedeutung
zu . Die Fraktion hatte bereits heute nachmittag zu dem
Problem Stellung genommen und war, wie bereits gemeldet ,
zu einer einmütigen Ablehnung des Not¬
opfers gelangt. Die Entschließung , in der das Verhalten
festgestellt werden sollte, wurde gestern abend in einer zwei¬ten Sitzung norgelegt , an der auch Reichsfinanzminister Dr .
Molüenbauer teilnabuu . . . _ _

Die Entschließung der Deutschen Volkspartei geht von
der Erwägung aus , daß die bisherige Ilebersicht über das
Defizit nicht

'
ausreicht, um den Grund für derartig ein¬

schneidende Steuermaßnahmen zu liefern . Außerdem spielt
in den Erörterungen das Scheitern der bisherigen Verhand¬
lungen zwischen den Arbeitgebern und Gewerkschaften um
die Preis - und Lohnsenkung eine erhebliche Rolle.

Wegen Landesverrat verhaftet
Obermusikmeister verkauft militärische Geheimnisse

Minden, 17. Juni . Das seit Sonntag in Minden um¬
laufende Gerücht , daß am Sonntag eine aufsehenerregende
Verhaftung vorgenommen worden sei, hat sich jetzt als wahr
erwiesen . Wir können zu dem Vorfall heute folgendes be¬
richten : Dem Zuge, der gegen 10 Uhr abends aus Richtung
Köln hier eintraf , entstieg die Gattin des Obermusikmeisters
des 6 . Artillerieregiments Paul Adam . Sie wurde von
ihrem am Bahnsteig wartenden Mann mit den Worten
begrüßt : „Hat alles geklappt ? " In diesem Augenblick wurde
das Ehepaar Adam verhaftet . Zwei Beamte der
Spionageabwehr in Koblenz waren Frau Adam, d :c
aus dem besetzten Gebiet zurückkam . während der ganzen
Fahrt unauffällig gefolgt . Die hiesige Kriminalpolizei war
verständigt worden und schritt infolgedessen zu der Verhaf¬
tung . Wie wir hören, sollen schwere Verfehlungen des
Obermusikmeisters (Landesverrat ) vorliegen, die erst
noch in allen Einzelheiten und Zusammenhängen untersucht
werden. Frau Adam ist eine geborene Lotb ingerin , die
offenbar ihre Beziehungen mißbrauchte. In Laufe des
Tages wurde Adam und seine Frau ins hle^ c-e Gerichls -
gefängnis übergeführt . Das Motiv zu der Tat soll in miß¬
lichen finanziellen Verhältnissen zu suchen sein. Das Ehe¬
paar, das vier unmündige Kinder hat, soll über seine Ver¬
hältnisse gelebt haben. In der Handtasche der Frau Adam
soll sich der Lohn aus der Verräters ! befunden haben.

Unglücklicher politischer Ausflug
Slromberg ( Westfalen ) , 17. Juni . In der vergangenen

Nacht geriet ein mit 18 Personen besetzter Liefer¬
wagen , der von einer nationalsozialistischen
Tagung kam , auf der Landstraße Batenhorst—Strom¬
berg in einer Senkung ins Schleudern und fuhr gegen einen
Baum , nachdem er mehrere Chausseesteine umgerissen hatte.
Dann stürzte der Wagen mit den Insassen eine etwa 4
Meter tiefe Böschung hinab und blieb zertrümmert liegen .
Von den Insassen wurden zwei Mann auf der Stelle ge¬
tötet und sieben schwer verletzt.

Der neue Stabschef der Heimwehren
Wien , 17 . Juni . Wie aus Leoben gemeldet wird , Hai

die erweiterte Bundesführung der Selbstschutzverbände
heute abend bis auf weiteres den Heimwehrführer Wilhelm
Reuter aus Steiermark zum Stabschef der Heimwehren
ernannt.

Beginn der Verhandlungen der deutsch-russischen
SchlichkungskommWon

Moskau , 17 . Juni . Im Konferenzsaal des Außenkom¬
missariats fand heute die erste Sitzung der deutsch-russischen
Schlichtungskommission statt, auf deren Tagesordnung 13
Fragen von russischer Seite und ungefähr ebensoviel
Fragen von deutscher Seite stehen .

Schwarzer Tag in Wallstreet
Neuyork , 17. Juni . Wallstreet hat heute einen schwar¬

zen Tag zu verzeichnen . Umfangreiche Liquidationen und
Blankoabgaben , die auf die scharfen Rückgänge der Wa¬
renpreise, auf das Fehlen irgendwelcher anregenden Wirt-
schaftsnachrichten , vor allem jedoch auf die Ermäßigung der
Gasolin- und des Kupferexportpceises zurückzuführen sind,
übten einen empfindlichen Druck auf das Kursniveau aus.
Selbst kräftige Interventionen konnten der rückläufigen
Bewegung nur für kurze Zeit Einhalt gebieten . Die Kurs¬
verluste erreichten bei zahlreichen Spezialwerten ein Aus¬
maß von 15—22 Dollar . Verschiedentlich wurde der heu¬
tige Kurseinbruch mit dem neuen Zolltarif in einen
gewissen - Zusammenhang gebracht , da ungünstige Aus¬
wirkungen für die gesamte amerikanische Wirtschzst , ins¬
besondere jedoch für den Außenhandel befürchtet werden.

Rücktritt der ägyptischen Regierung
Kairo, 17. Juni. Ministerpräsident Nahas Pascha hat

sich heute vormittag ins Schloß begeben und dem König
die Demission des Kabinetts überreicht .
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Der tägliche Krawall
Glauchau , 17 . Juni . Nach einer nationalsozia¬

listischen Versammlung im benachbarten Reinholdheiin
kam es vor dem dortigen Gasthause zn einer Schlägerei zwi¬
schen Nationalsozialisten und oKmmunisten , bei der ein Kom¬
munist einen Stich in die Lunge erhielt , an dessen Folgen
er !m Krankenhaus n e r st a r b . Aucb zwei National -
so,zialisten wurden bei der Schlägerei so schwer ver¬
letzt , daß sie ins Krankenhaus gebracht werden mußten .

Dr . Hainisch tritt zurück
Wien , 17 . Juni . Der österreichische Bundesminister für

Handel und Verkehr , Dr . Hainisch , überreichte heute , wie
in parlamentarischen Kreisen zunerlüsfig verlautet , dem
Bundespräsidenten seine Demission .

Die Transozeanprojekte der Zeppelin Company
Reuyork , 17 . Juni . Der Vizepräsident der Goodyear

Zeppelin Company Fred Harpham , der vorige
Woche im Graf Zeppelin von Amerika nach Europa ge¬
flogen ist , sagte heue abend in einem Interview mit der
Preß Association : Die Pacific Zeppelin Company plant
einen Dienst über den Stillen Ozean nach dem
Fernen Osten , während die International Zeppelin Trans¬
port Company den Dienst zwischen den Vereinigten Staa¬
ten und Europa einrichten wird . Man werde drei bis vier
Jahre gebrauchen , bis diese Dienste in Betrieb sind. Meine
Gesellschaft baut gegenwärtig , so erwähnte er weiter , zwei
Luftschiffe für die amerikanische Kriegsmarine , die die
größten der Welt sein werden , größer als Graf Zeppelin
und die britischen Luftschiffe R 100 und R 101 . Das erste
wird in diesem Jahr fertig sein .

Thüringen vor dem Reichstag
Berlin , 17 . Juni . Nachdem gestern im Reichstag Dr .

Wirth seine Maßnahmen gegen Thüringen verteidigt hatteund einige Redner , Zentrum , Deutschnationale und Sozial¬
demokraten , wenig Triftiges in dieser Sachs ,sorgebcacht
hatten , nahm das Haus heute über den gleichen Gegenstand
seine Beratungen wieder auf . Der Volksparteiler von Kar «
dorff eröffnet die fortgesetzte Beratung über den Jnnen -
etat mit einem Klagelied über die Zunahme
des Studiums . Wenn es so weitergehe , würden wir
im Jahre 1937 324 000 Akademiker haben , für die es keine
Stellungen gebe. Die Reifeprüfung auf dem Gymnasium
müsse daher erschwert und der Zugang zur Universität von
einer besonderen Aufnahmeprüfung abhängig gemacht wer¬
den . Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen ging er
auf den Konflikt mit Thüringen ein . Er billigte das Vor¬
gehen Wirths und bedauerte , daß die Deutschen Volkspartei¬ler in Weimar die nationalsozialistischen Bestrebungen mit¬
machten . Seine Forderung ging dahin , daß Nationalsozia¬
listen keine leitenden Beamten werden dürsten . Den Frick-
schen Schulgebetserlaß nannte er eine Blasphemie , dann
wünschte er eine Reichsreform , die mit der Selbständigkeit
der Ein .zelstaaten Schluß mache. Wiederholt wurde von
Kardorff durch Zurufe des Nationalsozialisten Stöhr unter¬
brochen , der wegen eines unparlamentarifchen Zwischen¬
rufes aus dem Saal gewiesen wurde .

Nach einer belanglosen Rede des Wirtschaftsparteilers
Drewitz kommt der Volkskonservative Mumm , der
eigentlich mit der Einführung der Schulgebete
inThüringen ganze ! nver st anden ist und nichts
dagegen hat , wenn darin uni die Befreiung Deutschlands
gebetet würde (Minister Wirth nickt dem Redner dauernd
u) . Er hätte aber gewünscht, daß nicht der Staat , sondern
ie Religionsgemeinschaften die Gebete vorgeschlagen Hütten.

Zweitens bezeichnet er es in einem Gebet schlechthin als
unwürdig , daß in einem Atemzug der Glaube an Gott den
Allmächtigen und der Glaube an die Zukunft des Vater¬
landes ausgesprochen werden . Mumm erklärte wörtlich :
„Religion dürfe nicht als Mittel zu irgendwelchem irdischen
Zwecke gebraucht werden .

"

Vmllemberg
Stuttgart , 17 . Juni .

Stellungnahme des Landesvereins würkt . Amkskörper -
schafken zu Gesetzentwürfen . Der Landesverband württ .
Amtskörperschaften hat in seiner letzten Vorstandssitzung
dem vom Finanzministerium ausaearbeiteten Entwurf eines
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Die ..Verwandlung
Kriminalroman von Paul Franl

54 . Fortsetzung . « achdruck verboten .

. . . Je länger ich die Konstruktion verfolge , desto mehr
gewinnt es an Wahrscheinlichkeit , daß auch der Defraudant
dem gleichen Verführer ins Garn gegangen ist. Allerdings
wäre es nötig , den Charakter des Burschen einigermaßen
zu kennen , mühte ich um das Bild seiner Menschlichkeit
irgendwie näher Bescheid wissen . Ich bedaure es jetzt , Herrn
Tudolin nicht besser um den ungetreuen Bankbeamten be¬
fragt zu haben , da er doch erst fünf Minuten vorher durch
ein telephonisches Gespräch , das sich auf die knappsten Daten
beschränken mußte , von dem Fall überhaupt Kenntnis er¬
langt hat . Morgen vormittag wird er Näheres , Genauestes
vermutlich , wissen und vor mir kein Geheimnis besitzen
wollen , so daß ich erfahren werde , was ich wünsche .

Zum Entgelt will ich ihm von der sonderbaren Identität
von Dichtung und Wahrheit Mitteilung machen , obgleich
ich mir sage , daß solche Eröffnung auf ihn , den krassen
Rationalisten , nicht allzuviel Eindruck machen dürfte , da
Herr Tudolin ein Feind aller Art von Romantik zu sein
scheint, was bei einem Polizeioberhaupt allerdings nicht
wundernehmen darf .

Betrüblich und leider nicht fortzuleugnen ist allein die
bedauerliche Tatsache , daß der verschwundene Albert Reuß
in der an vielerlei Möglichkeiten reichen , phantastischen
Kombination keine, auch nicht die nebensächlichste Rolle zu
spielen vermag . Wäre er auch in die Fänge des Verführers
gefallen , ergäbe das allerdings keine Parallele mehr mit
dem Stück , keine Übereinstimmung mit dem ersten Akt des

Allgemeinen Gebührengesetzes , das an die Stelle des bis¬
herigen Allgemeinen Sportelgesetzes treten soll und in das
auch die Gebühren der Gemeinden und Amtskörperschaften
einbezogen sind, im allgemeinen zugestimmt . Dagegen hat er
sich gegen den vertraulich mitgeteilten Berichterstatterent¬
wurf des Württ . Innenministeriums über eine Verordnung
betr . die staatliche Prüfung und Anerkennung von Wohl¬
fahrtspflegern ausgesprochen , da ein Bedürfnis für diese
Regelung vom Standpunkt der Amtskörperschaftsverwal¬
tung nicht vorliegt . Was die Ausbildung der mittleren Tech¬
niker anlangt , so trat der Verbandsvorstand grundsätzlich
dafür ein , daß der bisherige allgemeine Ausbildungslshr -
gang für die mittleren Bautechniker und damit die Möglich¬
keit einer Besetzung der amtskörperschaftlichen Hochbau - und
Tiefbautechnikerstellen in einer Person unbedingt erhalten
bleiben müsse . Eine Teilung und Spezialisierung der Aus¬
bildung der Anwärter auf diese Stellen nach Hochbau und
Tiefbau müßte für die Amtskörperschaften an Stelle der viel
geforderten Vereinfachung und Einsparung das Gegenteil in
der Folge haben .

Für eine Revision des Gemeindeenklastungsgesetzes . Der
Verein württ . Körperschastsbeamten hielt einen Bezirksver¬
tretertag ab, wobei das vom Landtag im April beschlossene
Aenderungsgesetz zur Landessteuerordnung und zum Ge¬
meindesteuergesetz eingehend erörtert wurde Es war die ein .
stimmige Meinung des Bezirksvertretertags , daß mit diesem
Gesetz den Gemeinden nicht gedient sei und vom Staat füi
eine weitere Entlastung der leistungsschwachen Gemeinden
gesorgt werden müsse.

Das Tannslatter Volksfest findet Heuer vom 26. bis 30.
September je einschließlich statt . Es ist zugleich das Landw .
Hauptfest mit dem 27 . September als Haupttag .

Die rvürttembergischen Zeitungsverleger in Bayern . Am
Samstag nachmittag traf in München eine Reisegesellschaft
der wükck . Zeitungsverleger von 150 Personen ein . Die
Gäste wurden am Bahnbof von bayerischen Kollegen be¬
grüßt , machten eine Rundfahrt durch die Stadt - und folgteneiner Einladung des Vereins Bayrischer Zeitungsverleger
zu einem gemütlichen Abendsrhoppen mit Maibock ins Hof-
bräuhaus . Am Sonntag wurde bei herrlichem Wetter in
Postautos eine Fahrt ins bayerische Hochland über den
Kochelsee und Walchensee nach Mittenwatd , Garmisch und
Oberammergau unternommen . Von hier gings nach Mün¬
chen zurück, wobei noch am Starnbergersee Rast gemachtwurde .

Zum Vundeskag des Reichsbunds der Zivildienstberech -
kigken . Der Reichsbund der Zivildienlkberechtigten (R .d .Z . )hält vom 22. bis 25 . Juni seinen Bundestag in den Sälender Liederhalle in Stuttgart ab . Im R .d .Z ist die Mehrzahlder Kapitulanten der alten Wehrmacht und der ausgeschie¬
denen Soldaten der neuen Wehrmacht , sowie die mit Poli¬
zeiversorgungsschein aus den Schutzpolizeien der Länder
Ausgeschiedenen organisiert . Der Bund zählt 130 000 Mit¬
glieder . Die Zivilversorgung ist die Voraussetzung für einen
guten und ausreichenden Ersatz für die Reichswehr und
Polizei und daher im staatlichen Interesse notwendig . Es
erhebt sich die Frage , ob es möglich ist . sämtliche Versor¬
gungs -Anwärter in Beamtenstellen zu überführen . Diese
Frage ist zu bejahen , weil nach amtlichen Erhebungen jähr¬
lich rund 35—40 000 Beamtenstellen deri - nigen Gruppenim gesamten Deutschen Reich talso bei der eichs- , Staats¬
und Gemeindebehörden ) frei werden , die : Versorgungs -
Anwärtern Vorbehalten find . Mit A !: ste -' ' ' . ,msbereckt,iaung
gelangen in Normaljnhren . a !ly etwa vom Jahr 1932 ab
zum Ausscheiden rund 8000—9000 Verlargunas - Anwcnter .

ep .— Allgemeines Kirchenopfer für Bernloch . Auf An¬
ordnung des Oberkirchenrats ist das Opker vom 4 Sonn¬
tag nach dem Dreieinigkeitsfest am 13 Juli für den Kirchen¬
bau in Bernloch bestimmt worden . Die dortige Kirche ist
in der Nacht vom 20 . auf 21 . Juli 1929 abgebrannt . Der
Wiederaufbau stellt an die 500 Seelen zählende , rein land¬
wirtschaftliche Gemeinde große finanzielle Anforderungen ,
zumal die Brandentschädigungssumme verhältnismäßigklein ist und eine dringend notwendige Verlegung des
Turms die Kosten erhöht .

ep — Gedächtnisfeier der Aeberaabe der Augsburgischen
Konfession in Slnttaark . Am 29 Juni vormittags 11 Uhr

„Werwolf "
, der vorläufig noch ohne in die Wirklichkeit über¬

setztes Gegenstück geblieben ist.
Jammerschade , daß das Gleichnis zum Anfang auch schon

sein Ende findet , daß dieser vielmehr überhaupt oder im
Augenblick zumindest noch nicht sich finden lassen will ,
während alles andere in der Folge glatt und tadellos ver -

Als der Wagen anhielt , wurde Garbislander aus seinem
Sinnen gerissen : er sah den vertrauten Umriß des Hotel¬
eingangs vor sich . In seinem Zimmer angelangt , wanderte
er vorher eine Weile ruhelos umher und begann sich hier¬
auf auszukleiden .

Lange lag er schlaflos , ins Dunkel starrend , aus dessen
weicher Formlosigkeit stets neue Gestalten und Fratzen
stiegen , die ganz nahe an seinen Bettrand heranschwebten ,
um dort zu zerstieben und zu zerfließen . Endlich machte er
Licht, verließ das Bett , begann sich anzukleiden , und war
entschlossen, Doktor Jordan aufzusuchen , mit dem er über
den Gegenstand , der ihn bedrückte und ihm die Ruhe raubte ,
zu sprechen sich vornahm , so daß er von dieser Abreaktion ,
deren er unbedingt bedurfte , die nachfolgende Beruhigung
sich versprach . Er verließ sein Zimmer und schritt über den
im dämmerigen Licht der Notlampen liegenden Hotelgang
bis vor die Tür , hinter der er Jordan wußte und den er
noch wachend anzutreffen hoffte . Er drückte die Klinke nieder ,
worauf er in ein finsteres Zimmer trat .

Noch in späteren Jahren pflegte Doktor Jordan aus dem
Traum zu rufen , wenn die Erinnerung an jene Nacht wieder
einmal in seinen Schlaf sich schlich, in der er, erwachend ,
nicht den Mut besah , die Lampe anzustecken , da er sich
fürchtete , den Mann , der sich eingeschlichen hatte , in voller
Beleuchtung vor sich zu sehen.

wird i
'm Festsaal der Liederhalle ein Landeskirchlicher Fest¬

akt stattfinden , wobei Kirchcnpräsident v . Wur m einen
Vortrag halten wird über die Bedeutung des Augsburger
Glaubensbekenntnisses für die Kirche der Gegenwart .
Außerdem wird die Vachsche Reformations - Kantate .. Gott
der Herr ist Sonne und Schild " zur Aufführung kommen .

Texkilarbeiterverbandslag . Am Montag vormittag wurde
im Hauptsaal des Höhenrestaurants „Ccbönblick" d ' r Tec -
tilarbeiterverbandstag vom Verbandsvorsitzenden S ch r a -
d er - Berlin eröffnet . Der derzeitige englische Müegs -
minister Tom Shaw überbrachte als Sekretär
nationale die Grüße der organisierten TextilarbeitWRis
England , Frankreich . Holland , Oesterreich , Schweden . Däne¬
mark , Polen , der Schweiz und der Tschechoslowakei. In
seinem Geschäftsbericht über die Tätigkeit des Vorstandes
streifte Schräder die Entwicklung des Verbandes in der
Berichtsperiode . Im verflossenen Jahre hatten nur zwei
Drittel der Mitglieder die Möglichkeit , voll beschäftigt zu
sein. Der Textilarbeiterverband hat in der Geschäftsperiode
insgesamt 53 Kommunisten ausgeschlossen . Die Tarife und
Löhne in der Textilindustrie behandelte das Vorstandsmst -
glied F e i n h a I s - Berlin In der verflossenen Bericht >-
Periode , a" o in drei Jahren , führte der Verband 137 An -
griffsstreii und 49 Abwehrstreiks . Das Gesamtergebnis
betrug 228 Streiks und Aussperrungen mit 268 343 Be¬
teiligten und 6 133 462 verlorenen Arbeitstagen .

Ein hinkerlistiger Mörder begnadigt . Durch rechtskräf¬
tiges Urteil des Schwurgerichts Ravensburg vom 26. Febr .
1930 ist der Dienstknecht Josef Heinrich von Untermetten¬
bach, Bez .Amts Pfaffenhofen ( Bayern ) , wegen hinterlistiger
Ermordung des Mechanikers Josef Becherer von Frauen¬
zell (Bayern ) zum Tode verurteilt worden . Der Herr Staats¬
präsident hat im Weg der Gnade die Todesstrafe in lebens¬
längliche Zuchthausstrafe umgewandelt .

Betriebsunfall . Die Reichsbahndirektion Stuttgart teilt
Mit : Am Montag , den 16. Juni 14.20 Uhr stieß die Loko¬
motive eines Arbeitszuges zwischen den Bahnhöfen Lauch¬
heim und Nöttingen (Strecke Aalen —Nördlingen ) auf eine
zuvor abgestellte Gruppe festgebremster Arbeitswagen auf ,
von denen Material zum Umbau der Brücke bei Nöttingen
abgeladen wurde . Infolge des Aufstoßes wurden zwei
Rottenbedienstete schwer und 3 leicht verletzt . Einer der
Arbeitswagen wurde zusammengedrückt und zur Entglei¬
sung gebracht . Die Lokomotive des Arbeiterzuges entgleiste
ebenfalls . Dadurch war die Bahnstrecke zwischen Lauchheim
und Nöttingen s -.sperrt . Der Personenverkehr wurde durch
Umsteigen aufrecyt erhalten ; dis Züge erhielten größere
Verspätungen . Die Störung war heute früh um 5 .45 Uhr
beseitigt . Untersuchung ist im Gange .

" Ankertürkheim , 17 . Juni . Mord und Selbstmord .
Der in der Langestraße 33 hier wohnhafte , 45 Jahre alte
Albert Mürdter , dessen Frau sich zurzeit in der Landerer -
schen Heilanstalt in Göppingen befindet , hat die mit ihm zu¬
sammenlebende 30 Jahre alte Helene Bauer und dann sich
selbst erschossen .

Ans dem Lande
Bei den Ortsvorsteherwahlen wurden gewählt : In

Möglingen OA . Ludwigsburg der bisherige Schultheiß
Haspel , in Walheim OA . Besigheim der bisherige Schult¬
heiß Haldenwan g, in Stockheim OA . Brackenheim
der seitherige Schultheiß Theodor G e i g e r , in Höchst -
berg OA . Neckarsulm Reichsbahnbetriebs -Assistent a . D.
Gustav Jngelfinger , in Holzheim OA . Göppingen
der bisherige Schultheiß Bühlmeier , in Aichhalden
OA . Oberndorf Verwaltungspraktikant Pfletschinger
von Plieningen .

Brackenheim , 17. Juni . Schüsse auf den Vater .
In Verfolg von Familienzwistigkeiten gab am Samstag
abend der 19jährige Walter Langauf seinen Vater , Mau¬
rermeister Friedrich Lang , mehrere Schüsse ab . Die Fami¬
lienmitglieder erklären , daß der Sohn in Notwehr ge¬
handelt hat . Fr . Lang eil tt einen Lungenschuß und wurde
ins Bezirkskrankenhaus emgeliefe - t . Sein Zustand ist ernst .

Heilbronn , 17. Juni . Wortwechsel mit bösem
Ende . Am Samstag kam es in der großen Nägelins -
gasse hier zwischen zwei jüngeren Arbeitern zu einem Wort¬
wechsel, ln den sich ein hinzukommender 24 Jahre alter
Eisendreher einmischte . Der Vater eines Beteiligten kam
seinem Sohn zu Hilfe und versetzte dem Eisendreher mit
einem schweren Schürhaken einen Schlag auf den Kopf ,
so daß er einen Schädelbruch davontrug und ins städt.
Krankenhaus verbracht werden mußte .

Maulbronn , 17 . Juni . Das neue Maulbronner
Vezirkskrankenhaus , das normal 52 , bei äußerster
Beleauna 65 bis 70 Betten umfaßt , wurde nach den Bläuen

„ Wer . . . ist's ? " fragte er endlich mit zitternder Stimme .
„Ich bin 's . . .

" antwortete Garbislander .
„ Wer ist das ? "

„Klaus Garbislander . . .
"

„Sind Sie toll geworden ? " Der Ton , vor einer Sekunde
noch zaghaft und zu gesträubtem Kopfhaar passend , das man
zwar nicht sehen konnte , hatte sich mit einemmal verändert
und schien von aller Furcht verlassen .

„Sie müssen entschuldigen , lieber Doktor .
"

„Wie sind Sie denn überhaupt hereingekommen ? . . .
"

„Durch die Türe , ganz einfach .
"

„Da ich wieder einmal abzuriegeln vergessen habe ! Da
muß ich demnach Gott danken , daß nur Sie erschienen sind
und kein Mordbube sich eingeschlichen hat . . .

"

„Wollen Sie nicht doch lieber Licht machen ? Die Finster¬
nis ist so ungemütlich . . .

"

In der nächsten Sekunde war das ' Zimmer von einer
sanften Helligkeit durchwärmt . Der Arzt saß , blinzelnd , auf¬
recht im Bett . „ Was ist Ihnen denn überhaupt eingefallen ,
mich mir nichts dir nichts aus dem Schlaf zu reißen ?
Wissen Sie denn überhaupt , wie spät es ist? Halb drei Uhr !"

„Daraus können Sie ersehen , wie lange ich wach gelegen
habe , lieber Doktor ! Schlaflos , traumlos .

"

„Weshalb sind Sie denn nicht schon früher zu mir ge¬
kommen ? Ich hätte Ihnen ein Schlafmittel gegeben !"

„ Wenn mir aber gar nicht darum zu tun gewesen ist, zu
schlafen ? "

„Das verstehe ich nicht .
"

„Ich bin dagelegen und habe nachgedacht .
"

„ Wenn Ihnen solche Beschäftigung Spaß macht !
"

(Fortsetzung folgt .)



des Neaierungsbaumeisters Dr . Docker m Stuttgart erbaut .

Mit dem Bau wurde im Januar 1929 begonnen , am 31 .

Mai 1930 wurde er in Betrieb genommen , am 17 - Jum
icmg wurde er eingeweiht . Das für den Bau von der

Stadtgemeinde Maulbronn unentgeltlich öur Verfügung ge¬
stellte Gelände ist gegen Süden gelagert , mit schönster Aus¬

sicht auf Stadt , Kloster und auf die Umgebung . Der Bau

wurde nach dem Terrassentyp durchgesührt , zwar nicht rein ,
da nach ärztlichem Urteil nicht alle Zlmmer euw vor -

gelagerte Terrasse benötigen , doch so , daß rund 75 Prozent
der Zimmer eine 2 ^ Meter breite Terrasse , aber auch die

restlichen Zimmer wenigstens einen unmittelbaren Zugang

zur Terrasse haben . Der Bau ist so angeordnet , daß ein
Erweiterungsbau , der die Bettenzahl mehr als veräppeln
würde ohne Schwierigkeit durchgesührt werden kann und

nvar als reiner Bettenbau . Die Hauptsorge war , den Kran -
kenräumen möglichst viel Luft , Licht und Sonne zuzusuh -

ren . Die Kosten des Neubaus samt Anlagen und Einrich¬
tung betragen rund 760 000 RM .

Gmünd . 17 . Juni . Die Siedlungsgesellschaft
weiht das 100 . Haus . Die Gesellschaftsversammlung
der Gmünder Siedlungsgesellschaft stand im Zeichen des
hundertsten Hausbaues . Der Vorsitzende , Gewerbeschulrat
Mahringer erstattete den Rechenschaftsbericht des Jahrs
1929 . Das abgelaufene Geschäftsjahr war das stärkste Bau¬
jahr , es wurden für rund 500 000 Mark neue Wohnungen
erstellt . Anschließend ging es zur Besichtigung der Sied¬
lungen . An der Gedenktafel des hundertsten Hauses gab
Gewerbeschulrat Mahringer einen kurzen Rückblick über
die Entwicklung der Siedlungsgesellschaft .

Ein Prozeß wegen Untreue . Ein Grotz - Pro -

zeß gegen den ehemaligen Leiter der Müderhausener Ge¬
nossenschaftsbank , Hermann Bay und fünf Genossen , die
der Untreue angeklagt sind , begann vor dem hiesigen Schöf¬
fengericht . Nicht weniger als 33 Zeugen und ein Sachoer -

ständiger werden dabei sein . Fünf Verteidiger stehen den
Angeklagten zur Seite . Der Prozeß wird voraussichtlich
vier bis fünf Tage in Anspruch nehmen .

Lraisheim , 17 . Juni . lOOJahreCrailsheimer
Bürgern , ache . Unter großer Teilnahme der Bevöl¬
kerung und in Gegenwart mehrerer auswärtiger Bürger¬
wehren wurde am Samstag und Sonntag hier das 100-

jährig « Jubiläum der Crailsheimer Vürgermache gefeiert .
Grossenhub OA . Crailsheim , 17 . Juni . Ein Wohn¬

haus und zwei Scheunen abgebrannt . Am
Sonntag schlug der Blitz in das Anwesen des Landwirts
Binder , so daß das Wohnhaus und die Scheuer nieder¬
brannten . Die Feuerwehren von Großenhub , Wälders -
hub , Wildenstein und Unterdeufsietten waren bei dem herr¬
schenden Wassermangel machtlos . Nach Eintreffen der
Crailsheimer Motorspritze konnte von einigen entfernter ge¬
legenen Seen Wasser entnommen werden . Bei Dm starken
Wind entstand gefährliches Flugfeuer , das auf die Scheuer
des Landwirts Fuchs übersprang und diese in kurzer Zeit
in Asche legte . Erst am Montag konnten die Wehren un¬
ter Zurücklassung einer Brandwache abrücken .

Bad Mergentheim , 17. Juni . 70 . Geburtstag . Am
morgigen Tag begeht Generalmajor a . D . Jett er seinen
70 . Geburtstag . General Jetter ist geboren am 18 . Juni
1860 zu Ellwangen .

Kirchhelm u. T ., 17. Juni . Todesfall . Infolge eines
Schlaganfalls ist am Samstag Oberpräzeptor a D . Layer
rm Alter von 71 Jahren gestorben . Zuerst im Volksschul¬
dienst tätig trat er später an die unteren Klassen höherer
Schulen über . 1908 wurde er als Präzeptor am hiesigen
Realgymnasium angestellt und später zum Oberpräzeptor
befördert . Die Bürgerpartei entsandte ihn im Jahr 1919
in den Gemeinderat , dem er bis Ende 1928 angehörte .

Metzingen OA . Urach , 17 . Juni . Drei Personen
schwer verletzt . An einem von Reutlingen kommenden
Opel -Viersitzer platzte ein Vorderreifen . Der dadurch ins
Schleudern gekommene Wagen , indem außer dem Besitzer
Holder aus Böhringen noch weitere drei Insassen , dar¬
unter eine Krankenschwester , Platz genommen hatten , wurde
an der letzten Straßensteigung vor dem Kreuzweg nach
Sondeltinaen . den Abbana knnunteraeworfen und Über¬

schlag sich7 Drei der Insassen wurden schwer verletzt ins
Rsutlinger Bezirkskrankenhaus eingeliefert . Die Kranken¬
schwester soll nur eine leichtere Verletzung davongetragen
haben .

Reutlingen . 17 . Juni . Tagung der kaufmän¬
nischer Vereine . Auf der 53 . Verbandstagung der
kaufmännischen Vereine von Württemberg , Baden und der
Pfalz wurde am Sonntag eine Entschließung angenommen ,
in der es u . a . heißt : Der Verband erwartet von den zu¬
ständigen Stellen , daß auch die paritätischen Organisationen
künftig wieder mehr bei der Beratung von Wirtschaftsfragen
zugezogen werden , da sie gerade durch ihre ausgleichende
Tätigkeit im besonderen berufen sind, an dem Wiederauf¬
bau der so sehr darniederliegenden deutschen Wirtschaft mit -
zuwirken . — Die nächstjährige Tagung findet in B i b e r a ch
statt .

Ebingen . 17 . Juni . Ertrunken . Der 16 I a . Alfred
Gern , Sohn des Samtwebers Gern von hier , ist in Jnzig -
kofen beim Baden ertrunken . Seine Leiche konnte noch
nicht geborgen werden .

Bitz OA . Balingen , 17 . Juni . Ein Haus durch
Blitzschlag niedergebrannt . Bei einem Gewitter
schlug der Blitz in das Wohnhaus des Konrad Beck und zün¬
dete . Das Haus brannte vollständig nieder . Die bedrohten
Nachbarhäuser konnten gerettet werden .

Lalw , 17 . Juni . Unwetter . Schwere Gewitter sind
in der Nacht zum Sonntag und während des Sonntags
über die Stadt Calw und Teilen des Bezirks nieder¬
gegangen . Wolkenbruchartige Regengüsse und Hagelschlag
haben strichweise nicht unerhebliche Schäden in den Gärten
und auf den Feldern angerichtet . Mancherorts traten auch
Ueberschwemmungen in kleinerem Ausmaß auf . Wie aus
Bieselsberg OA . Neuenbürg berichtet wird , wurde das 20.
Jubelfest des Arbeiter - Turnerbundes durch ein Unwetter
stark beeinträchtigt , da Dorfstraße und Festplatz über¬
schwemmt wurden und die Besucher im Festzelt aus Tische und
Bänke flüchten muhten .

Rollweil , 17 . Juni . Wundstarrkrampf . Am
Samstag starb das 7jährige einzige Kind Albert des Schlos¬
sermeisters Mayer hier . Bor 10 Tagen hatte es sich beim
Barfußlaufen eine unscheinbare Verletzung zugezogen , die
eine Entzündung zur Folge hatte . Am Wundstarrkrampf er¬
lag das arme Kind einen Tag nach seiner Einlieferung ins
hiesige Bezirkskrankenhaus .

Riedlingen , 17 . Juni . Blitzschlag — Großer
Brand . Bei dem Gewitter Samstag nacht schlug der Blitz
in die große neugebaute Scheuer des Schmiedmeisters Ried
sowie in das Wohn - und Oekonomiegebäude des Landwirt
Albert Herter in Offingen . Beide Gebäude brannten bis
auf den Grund nieder . An totem Inventar konnte nicht viel
geborgen werden . Infolge der ausströmenden Gluthitze hat¬
ten bereits drei weitere Häuser Feuer gefangen , sie konnten
aber alsbald gelöscht werden .

Mooshausen OA . Leutkirch , 17 . Juni . Hagel und
Blitzschlag . Von Osten her zog ein heftiges Gewitter
über Dorf und Markung und brachte wolkenbruchartigen
Regen und dichten Hagelschlag . Ein Blitzstrahl traf das
Transformatorenhaus , zerstörte die Leitungsanlage , zer¬
trümmerte die Fenster und schlug einen Leitungsdraht zur
Erde . Die Lichtleitung wurde unterbrochen .

Ehrensberg OA . Waldsee , 17 . Juni . Blitzschlag . Wäh¬
rend des schweren Gewitters am Samstag abend schlug ein
Blitz in das Transformatorenhaus und zündete : der Oelbe-
hälter stand in Hellen Flammen , konnte aber mittels Mini¬
max-Apparat gelöscht werden . Durch das Abschmelzen der
Drähte war Ehrensberg mehrere Stunden ohne Licht.

Bon der bayer . Grenze , 17. Juni . Blutige Händel ,
in Günzburg gerieten der Landwirt Joseph Kraus und
sein Schwager , der Fabrikarbeiter Karl S ch i e g g wegen
Familienstreitigkeiten in eine Rauferei , in deren Verlauf
Kraus seinen Revolver zog und seinen Schwager in den
Unterleib schoß . Schwer verletzt wurde dieser in die Klinik
eingeliefert , während Kraus sich freiwillig dem Gericht
stellte.

pädagogisches vom Zirkus.
Von

A . Pfeifer ,
Leiter der Volkshochschule Waldheim , Sa .

„ Herr Schmidt , haben Sie schon gelesen : Zirkus Sa
rasant kommt ! — In der Stadt sind schon bunte Plaka
ausgehängt . — Gestern kamen große Autos durch , al
grünweiß . — Eins ist in den Graben gefahren . — Do
ist der größte Zirkus . — Fahren wir mal dahin ? "

„ Ich dächte , wir hätten ernstere Dinge im Sinne , al
Vergnügungsreisen zu dem Zirkus zu unternehmen .

"
So ungefähr wird oft der Erzieher auf die erregte

Fragen antworten und den kalten Wasserstrahl der En
tauschung in das Geflacker kindlicher Begeisterung schicke .
Wir haben uns unter der erdrückenden Fülle neuer Ta
fachen und Eindrücke , die dieses realistische Zeitalter dur «
alle Tore unsrer Sinne in unsre Seelen schleudert , immc
weniger damit abgeben können , im einzelnen uns übc
Lse geistigen Hintergründe klar zu werden , die sich in de
Tatsachen abspiegeln . So kommt es , daß viele den Ernund dre pädagogische Bedeutsamkeit solcher Kräfte nick
sehen , die ,n heiterem Spiel erscheinen , daß manck
glauben , Kurzweil müsse notwendig eine oberflächlickSache sem . ^ as stimmt sowenig wie die Behauptungdaß Langweillgkert immer ein Zeichen von Geist wäre .

Untersuchen wir , welche erzieherische Bedeutung di
Zirkus haben kann . Wir gehen dabei von der Auffassunaus , daß das Ziel der Jugendbildung nicht nur Ve :
slandeskultur sein kann , daß also die geistige Güte :
Verfrachtung nicht mehr als einzige Aufgabe der Schulangesehen werden kann in einer Zeit , in der die „ geistigeGuter , die Stoffmassen des Wissenswerten , ins Unübe ,
sehbare anwachsen und die zugleich danach schreit , die En :
Wicklung der Charakterkräste mit allen Mitteln zu förderi
-kre kann der Zirkus diesen Zielen dienen ? An einigewenigen Beispielen sei gezeigt , wie im Zirkus p ä
dagogische Werte anschaulich und leben
? estellt werden , die man sonst in der Haupijache rn Worten dem Kinde nahezubringen sich bemüht .Das » lvilde Tier " gehorcht dem Menschen ; ein leise

lenkt edle Pferde ; die Niesenleiber de
Elefanten folgen dem Winke , dem Zuruf . Man mache sic

klar , daß die Zähmung , die Übertragung
Menschlichen WÜlens an das Tier, Selbstzucht uni

Willenskonzentration des Menschen voraus¬
setzen. Dabei erinnere man sich , welche Leistungen jene
Menschen der Vorzeit vollbrachten , die aus gleiche Weise
die gefährlichen Tiere der Wildnis zu treuen und ge¬
wandten Gehilfen umbildeten . Sie schufen die Voraus¬
setzungen für die späteren Kulturleistungen ; denn mensch¬
liche Kräfte , die für den Kampf um die nötigsten Grund¬
lagen des Lebens in Anspruch genommen waren , wurden
mehr und mehr frei zur Erfüllung anderer Aufgaben .

Die Seelöwen balancieren den Ball , den Stock mit
dem Ball . Einer erklettert — immer den Spielball auf
der Nase — eine Treppe , rollt sich über den Teppich , ohne
den Ball zu verlieren . Wie kann hier die menschliche
Überheblichkeit gedämpft und der Erziehung zur
Bescheidenheit ein konkreter Anknüpfungspunkt gegeben
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werden ? Wurzelt doch das Selbsterlebte , das Geschaute
viel fester und steht viel plastischer vor dem geistigen Auge
als die beste Schilderung der Intelligenz der Tiere .

Einer der Seelöwen , der der Fütterung seiner Ge¬
nossen von seinem Posten ans zusieht , ohne sich in das
Getümmel zu mischen , erinnert an ein Bild von Trübner ,
das eine Dogge darstellt , der eine Reihe von Würsten über
die Nase gehängt ist. Ob das Bild von den Fachleuten
als Kunstwerk hoch oder gering bewertet wird , ist weniger
bedeutsam als die Tatsache , daß der Eindruck derSelb st-
b e h e r r s ch u n g , der dem Maler zu deni ungewöhnlichen
Bilde den Anstoß gab , auch auf die Kinder nachhaltig
wirkt . — Akrobaten schweben durch die Luft , überschlagen
sich , drehen sich, erfassen das im genau berechneten Zeit¬
punkte gereichte Trapez , werden sicher aufgefangen und
zeigen dem erstaunten Zuschauer , bis zu welch hohen
Leistungen die Geschicklichkeit des einzelnen durch
st ete Übung sich entwickeln läßt . In diesem Sinne
wirken auch die Tausendkünstler fremder Rassen , die Seil¬
läufer , die Meister des Gleichgewichts , die Reiter . — Eine
andere Reihe pädagogisch wertvoller Überlegungen ergibt
sich , wenn man bedenkt , daß ein so großes Unternehmen
aus Nädern nur dadurch bestehen kann , daß in allen seinen

Tagung des Vereins Lüdweftdeutscher
Molkereifachleute

Ravensburg , 16 . Juni . Am Sonntag hielt der Verein
Südwestdeutscher Molkereisachleute in Ravensburg im Hotel
Waldhorn eine außerordenliche Mitgliederversammlung ab .
Der Verein Südwestdeutscher Molkereifachleute wird in Zu¬
kunft den Namen „Verein Süddeutscher Molkereisachleute "

annehmen . Die Gründungsversammlung dieses neuen Ver¬
eins wird am 20 . Juli 1930 in Augsburg stattfinden .
Der süddeutsche Verein wird , wie bisher auch der südwest¬
deutsche Verein , ein Zweigverin des Verbands deutscher
Molkereisachleute sein . Landesökonomierat Dr . Teich ert -
Wangen i . A . hielt einen Vortrag über das Thema „For¬
schung und Praxis in der Milchwirtschaft "

. Den Schluß der
Versammlung bildete der Kassen- und Rechenschaftsbericht
des Geschäftsführers .

Wolf hirth fliegt 25 Stunde » non stop auf klemm L 25 !a mit
40 :50 PS . Salmson -Motor . Der bekannt « deutsch« Sponflieger
W . H i r t h - Stuttgart , Gewinner des Hindenburgpokals 1929,
unternahm am 11 , 6 , 30, Start vorm . 7 .3b Uhr , in Böblingen ,
einen Dauerflug . Wie bet seinen letzten fliegerischen Erfolgen
startete er wieder auf der Klemm L 25 ls mit Salmson - Motor
40/50 PS . Während er tagsüber größer « Ueberlandflüge unter¬
nahm , pendelte er während der Nacht zwischen Böblingen und
Ludwigsburg , Auf beiden Plätzen waren während der Nacht
ständige Wachen eingerichtet , die durch Feuer - und Lichisignale
die Plätze kenntlich gemacht hatten , außerdem wurde durch Fern¬
sprecher jeweils das Ueberfliegen des Platzes gegenseitig gemeldet .
Die Landung erfolgte am 12 , 6 , 30, vorm . 8 .48 Uhr , also nach
rund 25stiindigem Dauerslug . Wolf Hirth hat die ' en Dauerflug
leider nicht als Rekordversuch beim Aeroclub m Deutschland
angemeldet . Cr kann daher auch nicht als solcher ausg -uprochen
werden , obwohl seine Leistung um etwa 6 Stunden höher liegt ,
aks die bestehende deutsch« Höchstleistung . Immerhin stellt der
Flug dem Piloten wie auch dem verwendeten Klemm -Leichtflug -
zeug wiederum das glänzendste fliegerische Zeugnis aus .

Amtliche Diensinachrichten
Ernannk : Die Handelsschulräte Arnholdt in Heidenheim,

Hüll in Aalen , Knoll in Biberach , Oechßler in Zuffen¬
hausen , Appinger , Landenberger und Nish in Stutt¬
gart und Vollmer in Reutlingen zu Handels chulräten der
Gruppe 4 a , ferner die Gewerbsoberlehrer Hoffm inn und Dr .
Reis in Heilbronn und Dr . Kummer in Horb zu Gewerbe¬
schulräten , Handelsoberlehrer Arnold an der Gewerbeschule
Crailsheim zum Handelsschulrat , die Gewerbelehrer R e ck an der
Gewerbeschule in Ravensburg , Barth , Grammel und
Bannet an den Gewerbeschulen in Stuttgart , Reiff an der
Gewerbeschule in Ulm und Kehrer an der Gewerbeschule in
Reutlingen zu Gewerbeoberlehrern , Handelslchrer Krauß an
der Gewerbeschule in Böblingen zum Handelsober ! hrer und die
Handelslehrerin Widmann an den Stuttgarter Handelsschulen
zur Handelsoberlehrerin .

Vk steht : Gerichtsvollzieher Laub er von Reutlingen auf die
Gerichcsvollzieherstelle in Neuenbürg , mit dem Sitz in Wildbad ,
seinem Ansuchen gemäß .

ü « t « tznn» such cksuhvn noch ko gisht , «ton bvcio --
gtzvckkstsn Sckuksn tut «ja ; nickt ! . Lkickv gibt sin »»
ktauSrkskien , wvttsrbeltsnciigsn kiockgisnr , cksr «uck
bsi ksgsn nickt sbtsrbt . kdovisrsn 5 « Lliclc », Ä «
» eecisn ckl« bestätigt kincksn unci ieeins »nckees 5ckuk -
creenv benütrsn al»

» « «Io
I Teilen Ordnung herrscht , daß ein peinlich genaues In - !

einandergreifen von Menschen und Maschinen gesichert ist. !
Hier wird anschaulich , was „ Zuverlässigkeit " be- j
deutet . Der bezwingende Eindruck des geordneten Zu -
sammenwirkens vieler Menschen — Menschen verschie¬
dener Rassen und Sprachen , Menschen mit ganz verschie- i
denen Ausgaben : Bauleute und Techniker , Artisten und
Dompteure , Musiker , Juristen , Verwalter , Hüter für Ord¬
nung und Sauberkeit usw . — dieser Eindruck vermag

'
stärkere Antriebe zur Verwirklichung menschlichen Gemein - !
schaftslebens zu geben als manches Lehrbuch der staats -
bürgerlichen Erziehung .

Daß schließlich auch eine Menge von Anregungen
interessanten Anregungen — zur Besprechung phy¬
sikalischer , technischer , psychologischer !
Tatsachen entstehen , bedarf kaum der Erwähnung . !
Ein Beispiel : Ein paar zehnjährige Jungen versuchen !
allerhand Gegenstände im Gleichgewicht zu halten . Einer :
„Du mußt den Finger immer unter die Mitte bringen ! "
Ein anderer verwendet daraus seinen spitz zulaufenden !
Federhalter : „Bitt ' schön , ist das vielleicht die Mitte ? " !
Darauf der erste : „ Ich meine natürlich die Schwer - !
mitte . Und die braucht nun nicht immer in der Mitte !
zu liegen .

" Jeder Fachmann der Pädagogik wird sich
^

über solche Erfindung eines volkstümlichen Begriffes
freuen , der das Verstehen mathematisch -physikalischer Be¬
griffe vorbereitet . — Oder ein anderes Beispiel , auch ein
Gespräch zehnjähriger Jungen : „Wie die Tiere dem Kom¬
mando folgen ! Besser als manche Klasse dem Lehrer ." —
„ So ein Zirkusdircktor hat es aber auch leichter als der
Lehrer .

" — „ Wieso denn ? " — „ Nun , er steckt die ungeeig -
neten Tiere einfach in den zoologischen Garten ; das kann
der Lehrer mit uns nicht machen .

"
Wenn die Schule die pädagogischen Kräfte deS

Zirkusses lebendig werden lassen will , dann muß sie sich be¬
wußt sein , daß Schau und Deutung zusammen¬
gehören . Die Jugendbildung darf sich nicht in bloße
Impressionen anslösen ; das deutende Wort , das die
Stellung des Einzeleindrucks im Gesamtzusammenhange
des Lebens ahnen läßt , darf nicht fehlen . Damit ist selbst ,
verständlich nicht gemeint , daß der Farbenglanz der Er¬
lebnisse mit dem grauen Puder langatmiger Erörterungen
abzustumpfen sei . Der Zirkps wiederum muß sich
dafür verantwortlich fühlen , daß im bunten Gewimmel
von Menschen und Tieren , von Musik und Witz und Lichter¬
glanz die geistigen Kräfte sich offenbaren , die nur die
wertvollen Anlagen der Jugend fördern . ,



Lokales .
Wildbad , den 18 . Juni 1930 .

Landeskurlheater . Heute abend 8 Uhr zum ersten Male
in der Neueinstudierung die immer wieder beliebte Operette
„Schwarzwaldmädel " in drei Akten von Leon Jessel . Haupt¬
partien sind besetzt mit Marga Bube , Hedwig Hillengaß ,
Hans Weber , Hermann Kohlbacher und Peps Gras . —
Donnerstag abend zum zweiten Male das überall mit
großem Erfolg gespielte Kriminnlschauspiel „Die Heilige
Flamme " von W . S . Maugham . Dieses Stück verschafft dem
Publikum Spannung , Erregtheit und ein Erschüttertsein ,
das sich rasch in wohlgefälligem Erinnern löst . Die Spannung
ist größer als selbst bei Wallace , aber die Lösung ist die
eines Dichters : erschütternd .

Gemeinderatssihungvom 17 . Juni 1930. 1
Anwesend : Vorsitzender und 12 Mitglieder . .
Kraftwage » verkehr . Der Gemeinderat hatte über

Maßnahmen zu beraten , die geeignet sind, das rücksichtslose
Fahren der Autos und Kraftfahrräder in hiesiger Stadt zu
unterbinden . Wie der Vorsitzende mitteilte , mehren sich die
Klagen der Kurgäste über den unnötigen Lärm , den die
Kraftwagen , namentlich die Motorräder , verursachen . Auch
über zu große Geschwindigkeit der Wagen in den Straßen
wurde Klage geführt . Besonders seien es die hiesigen Auto¬
unternehmer und Besitzer von Motorrädern , die gegen die
ortspolizeiliche Vorschrift , wonach nur im 15 Kilometer -
Tempo gefahren werden darf , verstoßen . Am Sonntag hat
der Vorsitzende die Gelegenheit wahrgenommen , beim Besuch
der Herren aus Stuttgart diese auf eine Umgehungsstraße
hinzuweisen . Der Gemeinderat unterstützte die Ausführungen
des Vorsitzenden . G . - R . Fritzsche verliest ein Gesuch von
Anwohnern der oberen Wilhelinstraße , worin der Gemeinde¬
rat ersucht wird , gegen den Lärm , den namentlich Wildbader
Motorradfahrer , die anscheinend ein Wettfahren in der Stadt
veranstalten , ferner gegen den Lärm , den die Müllabfuhr
verursache , wo Mülleimer rücksichtslos auf den Boden ge¬
worfen werden , sowie gegen das Umeinanderstehen der
Jugend beiderlei Geschlechts in den Abendstunden , etwas zu
unternehmen . An der Aussprache beteiligten sich die G . - R .
Huzel , Pfau , Stephan , Großmann , Waidelich und Kloß .
Letzterer nimmt den Unternehmer der Müllabfuhr in Schutz ,
der seine Leute strengstens angewiesen habe , bei ihrer Arbeit ,
der Entleerung der Mülleimer , ruhig zu verfahren . Hier
Hütten manche Einwohner selber Schuld , die in ihre Kehricht¬
eimer alles hineinstopfen , was nachher bei der Entleerung
wieder mit Gewalt und dadurch Lärm verursachend , heraus¬
geklopft werden müsse. G . - R . Stephan führte über das
zu schnelle Fahren der Lastkraftwagen und des Spreng¬
wagens Klage . Der Vorsitzende schlägt als Produkt dieser
Aussprache folgende Maßnahme vor : Die Polizeiorgane
sollen darauf hingewiesen werden , daß die Fahrgeschwindig¬
keit von 15 Kilometer streng eingehalten wird ; das Herum¬
stehen der jungen Leute beiderlei Geschlechts in den Abend¬
stunden soll unterbunden werden ; an die Einwohnerschaft
wird das Ersuchen gerichtet , absolute Ruhe zu wahren und
namentlich die Jugend anzuhalten , höflich und anständig
gegenüber den Fremden zu sein . Den Autounternehmern soll
bei Nichtbefolgung der ortspolizeilichen Vorschrift die Kon¬
zession entzogen werden . An die Ministerialabteilung für
Wasser - und Straßenbauwesen soll das Ersuchen gerichtet
werden , dem Gedanken einer Umgehungsstraße näher zu
treten , um Schädigungen des Bades zu vermeiden .

S a n i t ä t s k o l o n n e . Die hiesige freiwillige Sanitäts¬
kolonne ist seit dem Kriegerbundestag im Dienst . Sie unter¬
hält seit dieser Zeit an den Sonntagen eine Unfallwache von
je zwei Mann vormittags und nachmittags . Mit Rücksicht
auf diesen Bereitschaftsdienst wurde eine Erhöhung des
städt . Beitrags von 50 Mk . auf 200 Mk . beantragt und
genehmigt .

Bergbahn . Den Mitgliedern des Landeskurtheaters
wurde aus ihr Gesuch hin dieselbe Vergünstigung (Ein¬
wohner - Fahrkarten ) bei der Benützung der Bergbahn ge¬
währt , wie den Mitgliedern des Kurorchesters . Mißbrauch
darf aber hiemit nicht getrieben werden .

Ein Förderungszuschuh aus Mitteln der Er¬
werbslosenfürsorge für die Verbreiterung des Jahnwegs
kommt nicht in Frage , da die wichtige Voraussetzung , Arbei¬
ter , die vom Arbeitsamt Pforzheim zugewiesen wurden , zu
beschäftigen , nicht eingehalten wurde .

Zur Förderung der Feuerlöscheinrichtun¬
gen wurde vom Landesfeuerwehrverband ein Beitrag von
651 Mk . bewilligt .

Stadttierarzt Dr . Biehler ist nunmehr auch
als Distriktsarzt für Neuenbürg bestellt worden .

Das Photographieren auf dem Sommer¬
berg wurde beim Restaurant an Photograph Blumen - s.
thal für 90 Mk . , bei den Liegewiesen an Photograph Rein¬
hardt für 85 Mk . vergeben . Die Verträge laufen auf fünf
Jahre .

Die Brandschadenumlage für 1930 beträgt
21717 Mk . bei einer Gebäude -Brandversicherungssumme
von 19 088 000 Mk .

Daran anschließend fand eine nichtöffentliche Sitzung
statt .

Junge , für ganztägige Beschäftigung
gegen angemessene Vergütung gesucht ,
Meldungen an die Tagblatt . Geschäftsstelle erbeten .

Prima neue gelbe

Speise-Kartoffeln
Zentner RM . S - empfiehlt

Earl Tubach sen . Fernspr. 262

Erstklassiges Kabarett - EaseM
hervorragender Stuttgarter Künstler
empfiehlt sich den Herren Hotelbesitzern rc.
für „Bunte Äbende , „Sommerseste " usw

Zuschriften an Walter Eberhard . Stuttgart
Schwabstraße 4 . .

Kieme Nachrichten aus aller Well
Beisetzung des Gesandten Dr . v . Baligand . Die sterbliche

Hülle des in
'

Lissabon ermordeten deutschen Gesandten Dr .
Albert v . Baligand wurde am 17 . Juni , mittags , in der
Familiengruft in München beigesetzt.

Abgeordneter Nientimp tritt aus der Zentrumsfraktion
aus . Die Z e n t r u m s f r a k t i o n des Reichstags
beschäftigte sich in ihrer heutigen Sitzung mit dem Fall
Nientimp . Während der Beratung traf von dem Ab¬
geordneten die telephonische Mitteilung ein , daß bis morgen
sein Austritt auf friedlichem Wege vorliege . Die Fraktion
setzte deshalb vorläufig die Beratung aus .

Abermals ein Todesopfer in Lübeck. Nach einer Mit¬
teilung des Gesundheitsamtes hat sich bei den mit dem Cal -
mette - Präparat gefütterten Säuglingen heute nacht aber¬
mals ein Todesfall ereignet . Die Zahl der dem Präparat
zum Opfer gefallenen Säuglinge ist damit auf 10 gestiegen .
86 Kinder sind noch krank , 38 werden als gebessert be¬
zeichnet, 72 sind gesund , bezw , befinden . sich noch in
ärztlicher Beobachtung .

Zugzusammenskoß in Brüssel . — 10 Verletzte . Kurz
vor der Einfahrt in den Brüsseler Bahnhof stieß heute der
aus Paris kommende Schnellzug mit einem ran¬
gierenden Zug zusammen , der das auf Halt gestellte Signal
überfahren hatte . Da beide Züge langsam führen , war der
Zusammenprall nicht heftig . Immerhin stürzten der Speise¬
wagen und ein Personenwagen des Schnellzuges um . 1 0
Personen wurden verletzt , unter ihnen eine
schwer.

Großer Waldbrand im Bezirk Bialystok . Bei der Ge¬
meinde Piasek in der Wojwodschaft Bialystok ist gestern
abend ein großer Waldbrand ausgcbrochen , der wegen der
herrschenden Trockenheit sehr rasch um sich gri -ff. Man mo¬
bilisierte die umliegenden Dörfer und Militär und konnte
so in etwa fünf Stunden den Brand lokalisieren . Insgesamt
sind 1700 Hektar Wald abgebrannt .

Expiosionskakasirophe in Perlhambow . Im Geschäfts -
oiertel von Perthambow (Neujersey ) ereignete sich
gestern nacht eine Explosion , die drei Gebäude in
Trümmer legte und mehrere beschädigte. Zwei Frauen
fanden den Tod , etwa 5 0 Personen erlitten Ver¬
letzungen . Der Sachschaden wird auf 1 Million Dollrr
geschätzt . — Die Ursache der Explosion ist noch nicht geklärt .
Die Polizei ist der Ansicht, daß es sich entweder um die Ex¬
plosion einer Bombe oder um eine Gasexplosion handelt .

Acht Insassen eines Autos zu Tode geschleift. Ern Auto
mit acht jungen Leuten im Alter von 11—20 Jahren wurde
auf einem Bahnübergang bei Oklahoma (U .S .A . ) von
einem Vorortszug erfaßt und 150 Meter weit geschleift. Von
den Insassen waren sünf sofort tot , die drei übrigen wurden
tödlich verletzt.

Ermäßigung der Eisenpreise auch in Süddeukfchland
Die Süddeutsche Eijenzentrale hat ihre Listenpreise , ähnlich

wie der Stahlwerksverband , heruntergesetzt . Die Preisermäßigung
beträgt für Formeisen , Stabeisen und Universaleisen 4 .K die

Tonne , für Bandeisen , Grob - und Mittelbleche ö die Tonne ,
rückwirkend für ab 1 , Juni erfolgten Verkäufe . Der Aufpreis für
Siemeiis -Martin -Materlal wurde um 2 auf jetzt 6 .K je Tonne
ermäßigt . Die Zonenpreise sind für alle Verkäufe ab 15. Juni
für Formeisen , Stabeisen und Universaleisen um 0,50 für
Bandeisen , Grob - und Mittelbleche um 0,60 . /i je Tonne ermäßigt .
Der Zonen -Siemens -Material -Aufpreis betrügt jetzt 0,75 für
100 Kilo .

Berliner Dollarkurs , 17 . Juni . 4,1875 G, , 4,1945 B .
Dt . Abl, -Anl . 50,50 ,
Dt , Abl, -Anl , ohne Ausl , 8,70,
privakdiskonl : 3,5 v . H. kurz und lang .

Neue Diskontermäßigung in Aussicht . Wie wir hören , stehi
eine neue Diskontermäßiguug der Reichsbank bevor . Der Zentral -
ausschuß wird voraussichtlich gegen Ende dieser Woche einberufen ,
um die Diskontssnkung vorzunehmsn , die nach der erfolgten Herab¬
setzung des Privatdiskonts auf 3,5 Prozent nicht mehr länger
hinausgeschoben werden soll.

Neue Mehlprsisermäßigung . Die Süddeutsche Mühlenver¬
einigung hat den Konvsntionspreis für Weizenmehl Spezial 0
von 45.75 auf 45.50 ermäßigt .

Deutsche Zinkerzeugung im Mal . Nach den Berechnungen der
Metallgesellschaft AG . betrug die deutsche Erzeugung von Roh¬
zink einschließlich Zinkstaub im Mai 9179 Tonnen gegen 8809
Tonnen im April und 9113 Tonnen im Mai v . I . In den ersten
fünf Monaten des Jahrs stellte sich die Erzeugung auf 44 661
Tonnen gegen 33 970 Tonnen im Vorjahr , was einer Zunahme
um 31 Prozent entspricht .

Weiterer Preisrückgang am Kmckermarkt . Das Kupferkartsll
hat den cif-Preis für Wirebars frei Nordseehäfeu init Wirkung ab
16 . Juni auf 12,30 c ermäßigt .

Weiterer Rückgang der Roheisengeivinnmig . Dis deutschen
Hochofenwerke ( ohne Saargeblct ) stellten im Mai 1930 859 657
To . Roheisen her gegenüber 901 378 To . im Vormonat . Die durch¬
schnittliche arbeitstägliche Gewinnung (31 Arbeitstage ) ist mit
27 731 To . um 2315 To . oder um 9,0 Prozent niedriger als die
des Avril 130 Arbeitstaaei . Sir entweicht 60,4 Prozent der durch-

Heute abend 8 Uhr

Singstunde. billigst bei

L. Schwarz , Höfen .
breitag cken 20 . ckuni

Anfang jeweils adencks 8 llbr
lMtvvocki den 18 . ckuni

Operette in 3 mitten von
Leon ckessel .

Vonnerstvg clen Id . ckuni

Schauspiel in 3 mitten von
VV. Somerset -Viaugtmm.
lieutsdb von Mull 2ou.

. . I UWI VVI „ UUHV^ UII vom .
komöckie in 3 -ticken von
Lckvvarck Lliilcks Larpenter .

Zumstag cken 21 . ckuni

MslMtrsvm
Operette in 3 Dicken von

Oscar Ztrank .
-Sonntag cken 22 . ckuni

OOI . I - V
Operette in 3 -Zicken von

-Zrnolcl unck llacb .
tllusllc von Hugo ttirseli.

schnittkichen arbeitstäglichen Gewinnung des Jahrs 1913 im Deut¬
schen Reich damaligen Umfangs . Von unverändert 175 vorhande¬
nen Hochofen waren 86 (90) in Betrieb und 23 ( 20) gedämpft .

Die hohenzollcrische Landesbahn AG . im 3 -chr 1929. Aus dem
Geschäftsbericht der Hvhenzvllerischen Landesbahn AG . für 1929
ist zu entnehmen , daß der Verkehr der Bahn durch die allgemeine
wirtschaftliche Depression und die zunehmende Krafiwagenkoii -
kurrenz im ' Jahr l929 eine rückläufige Bewegung genommen hat .
Die Landesbahn beförderte im Jahr 1929 rund 638 200 Perso¬
nen , rund 28 800 weniger als im Vorjahr , immerhin aber durch¬
schnittlich ini Tag mehr als 1750 Personen . 60 Prozent oder rund
399 300 Personen wurden im Berufsverkehr zu ermäßigten Prei¬
sen befördert - Im Güterverkehr ist ebenfalls ein Rückgang der
Gesamtleistung um 98l8 Tonnen eingetreten . Befördert würden
insgesamt 163 372 Tonnen , von denen auf den direkten Verkehr156 006 und auf de » Binnenverkehr 7366 Tonnen entfallen . Der
Rückgang machte sich hauptsächlich beim Hüttenwerk Laucherthrlbemerkbar , dessen Besördermwsmenge gegen das Vorjahr um
13193 Tonnen zurückblieb . Der seit Jahren bestehende und allen
berechtigten Wünschen gerecht werdende Fahrplan wurde auch im
Berichtsjahr beibehalten .
. . Hopfenanlaaen in Deutschland . Die Hapienpslanzs
hat sich, begünstigt durch die warme Witterung der letzten Taae
und entsprechende Feuchtigkeit , vorteilhaft weiter entwickelt . Die
meisten Anlagen stehen üpvig da , und es haben die bessern davon
bereits zwei Drittel Gerüsthöhe erreicht . Peronospora macht sich
hauptsächlich in Neuanlagen und schlecht gedüngten Gärten be¬
merkbar . Vekämpfungsmaßnahmen sind überall

'
im Gang .

Stand der Reben im Denlschen Reich Anfang Iuni . Bei den
vorherrschend günstigen Witterimgsverhältnissen ist der Austriebder Rebstöcke in diesem Jahr im allgemeinen febr frühzeitig er¬
folgt . Der Ansatz der Gescheine wird zumeist als recht aut be¬
urteilt . Das naßkalte Maiwetter hat jetzt allerdings die Weiter¬
entwicklung etwas gehemmt und stellenweise das Auftreten von
Rebschädlingen begünstigt . In einigen Lagen sind im ersten Mai¬
drittel Fröste aufgetreten , die einigen Schaden verursacht haben .
Für die wichtigsten Gebiete des deutschen Weinbaus lautet die
Begutachtung des Rebstnnds unter Zugrundelegung der Zahlen¬
noten 2 gl . gut . 3 gl . mittel . 4 gl , aering wie folgt : BreuK , Rbein -
gaugebiet 2,0, Nahegcblet 2,1 Badilch - Weinbaugebiete 2,3, Rhein¬
pfalz 2,3, Unterfranken 2,9, Neckarkrcls 2,3.

Stuttgarter Börse , 17 . Juni . Da auch heute jegliche An¬
regungen fehlten , wurden die Kurse durchweg schwächer. Eine
Aenderung trat bis zum Schluß nicht ein . Bon den per Termin
und veränderlich gehandelten Papieren gaben Bankaktien 2—4
Prozent nach . IG . Farbenindustrie notierten 159 B ., per Kasse
159,75 bz . B . Deutsche Linoleumwerke 204 bz, , per Kasse 208 B .
Gessürel 146 G , per Kasse 145 G - Zement Heidelberg 116 B .,
per Kasse 115 G . Südd , Zucker 155 5 G, , per Kasse 155 G . Gebr .
Junghans 41 B ., per Kasse 40 G Maschinenfabrik Hesser 200 B .,
per Kasse 201 bz . Am Kassamarkt waren angeboten : Vereinigte
Filzfabriken Giengen zu 66 Prozent . Württ . Baumwollspinnerei
Eßlingen 114 Proz . Württ . Hohenzoll . Brauereigesellschoft wur¬
den zu 164 Prozent verlangt . Ziegelwerke Ludwigsburg gingen
zu 205 Prozent (— 2 Prozent ) um . Rentenwerte wenig verändert .

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschast, Filiale Stuttgart .
Berliner Getreidepreise , 17 . Juni . Weizen mark . 29 .85—29 .90,

Roggen 17 .20—17 .70, Futter - und Jndustriegerste 16.70—18,20,
Hafer 15,10—16,40 , Weizenmehl 34—42.25, Roggenmehl 20 .10
bis 24.25, Welzenkleie 7 .60—840 , Roggenkleie 7 .75—8.

Bremen , 17. Juni . Baumwolle Middling Universal Standard
loko 14 .99.

Magdeburger Zuckerbörse , 17 . Juni . Juni 26.45—26 .80. Ten¬
denz ruhig .

Württ - (Ldelmctallpreise , 17 , Juni , Feinsilber : Grundpreis
48,30 .//t je Kg, , Feingold : Verkaufspreis 2814 .77 je Kg ., Reiu -
Platin : Nerkausspreis 5,95 . -/7 je Gramm , Platin 96 Proz . mit
4 Proz . Palladium : Verkaufspreis 5,85 .F je Granim , Platin 96
Proz , mit 4 Proz , Kupfer : Verkaufspreis 5,70 je Gramm .

Wärk > e
Stuttgarter Schlachlviehniarkt , 17 . Juni . Dem heutigen Markt

im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben : 24
Ochsen , 39 Bullen , 280 Jungbullen , 749 Jungrinder , 183 Kühe ,
892 Kälber , 1720 Schweine . Davon blieben unverkauft : 10 Jung¬
rinder , 140 Schweine . Verlauf des Marktes : Großvieh und Käl¬
ber mäßig belebt , Schweine langsam , Ueberstand in fetten
Schweinen .
Ochsen :

ausgemästet
oollfleilchig
fleischig

Bullen :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig

Jungrinder :
auszemästet
vollfleilchig
fleischig
gering genährt

Kühe :
ausgemästet
vollfleischig

17 , 6, 11 6 Kilhe : 17 , 6 11 6.
54 56 54 - 56 fleilchlg 25 - 30 25 - 80
49 - 52 49 - 52 gering genährt 18 - 23 18 - 23

Kälber :

52—54 51 - 54
feinste Mast , und
beste Sarrgkätbr : 83 — 86 83—86

48 - 51. 48 - 50 miltt . Mast - und
73 - 80gute Saugkälber 72 — 78

geringe Kälber 62 - 70 60- 69

57 - 58 57 - 59 Schweine !
60 - 6251 — 54 51 - 55 Uber 800 Pfd 61 - 63

46 - 43 46 - 49 240—ZOO Pfd , 62 - 64 62 - 64
200—240 Pfd . 66 - 67 66 - 67
160—200 Pfd . 66 - 67 64 - 66
>20 - 160 Pfd - — —

41 . 47 41 - 47
unter 120 Pfd . — —

82 - 8g 82 89 Snuen 46 - 51 47 - 53
Schweinepreise . Balingen : Milchschweine 28—40. — Gschwend :

Milchschweine 36—45 . — Ravensburg : Milchschweine 30—50, Läu¬
fer 60—70. — Saulgau : Ferkel 40—50 Mark .

Aruchtpreise . Ravensburg : Besen 10.25, Weizen 15, Roggen 9,
Haber 7 .80—8-20. — Tübingen : Weizen 16 , Gerste 12, Haber 9.
— Alm : Gerste 9 .40—9 .60, Haber 8 .50—9 Mark.

Die Arühkarlofselernke h <y m La rissen a . N . am Montag
begonnen .

Den

8« rlr
von zwei Morgen

hat zu verkaufen
Aeiber. MMW .
Imnilieill

kinderloses Beamten - Ehepaar
sucht zum 1 . Oktober

i -ZiUMr -MhittW
möglichst mit Bad .

Angebote an die Tagblatt -
Geschäftsstelle unter G . 139

erbeten .

LeeiZnst :

ImbeiidiM
iius llö8 k»Ask

veMllogellell Isgen
von 1^. Sekivsi 'r , ttöken .

Vorrätig im
Selbstverlag cles Verfassers
uncl in cken öuLlitialicklungen

Kesvdw . killM
Irittler sink , kraut l.osdivd ) .

vis dss »« iS « blsibl
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